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s -

GroKherzoglichrs Hofihralrr .
„Der Damenkrieg ."

- r . Außer dem neulich gespielten „GlaS Wasser " hat die

Karlsruher Hofbühoe noch ei» anderes Scr rbe' s che » Stück auf

dem Repertoire : da» in Gemeinschaft mit Ernest LegouvS ge¬

schriebene Lustspiel . Der Damenkneg
" . Zwischen den b-.de»

Stücken besteht insofern eine gewisse stoffliche Verwandtschaft , als

Mer wie dort der mit geistigen Waffen geführte Krieg »wischen

einem Mann und einer Frau die treibende Kraft der Handlung

bildet ; während aber im . GlaS Wasser " der Mann al « Sieger

au » diesem Kampfe hcrvorgeht , gewwnt rm ^
Damenlrieg die

Krau dem Manne das Spiel ab . An dem Geist der Gräfin

Sutreval scheitert die Klugheit de» Baron » Montrrchard . Aber

d-s Stücks steht noch in anderer Begebung zu den

« nr^ ünoen aus der Bühne : die Gräfin Autreval führt nicht nur

dern sie führt auch einen stillen Krieg mit ihrer Nichte , wegen

eines ManneS . den beide lieben , und in diese« Kriege , m dem

dir Gräfin die Waffen de» Geiste - gegen die der Schönheit und

Jugend auSspielt . unterliegt sie der Nebenbuhlerin . So gewinnt

sie schließlich nicht daS reine Gefühl - e» Triumphe » , sonder »

ihrem Bewußtsein de» Sieges über de» männlichen Gegner gesellt

sich daS wehmüthige Gefühl hinzu , in dem Kampfe mit ihrer

Nebenbuhlerin unterlegen zu sein . Sie hat dco ppn ihr geliebte »

Mann wohl auS den Händen Montrichards retten lärmen , aber

sie darf ihn nicht besitzen , sondern muß ihn der Andern über,«

lassen und ihr tapferes , edelmüthiges Her » überwindet Miefes

Schmer » mit hoheitsvoller Fassung . Einen kleinen Trost für

den Verlust deS kill Geliebten gewähren die Dichter indessen der

geistvollen Gräfin doch : unvermählt wird sie nicht bleiben , sie

wird statt Henry von Flavigneul den Kammerherrn Gustave de

Grignon heirathen , einen harmlosen , gutmüthigen Edelmann »

dessen Liebe »u ihr sie in den letzten Tagen in ihrer ganzen J - k-

ni,keit und Opferfreudigkeit kennen gelernt hat , und sich mit ' de«

Wahlspruche der schönen Helena tzrösten : „Wenn mau nicht haben

kann , was man liebt , so muß man lieben , waS man hat .'' VW

versöhnend und leidlich befriedigend kann dieser AuSgang Loch ,
um dann wirken, wenn der Darsteller des Grignon Geschicklich'

keit und Charakterisirungsfähigkeit genug besitzt , um za verän¬

dern , daß Grignon lächerlich erscheint . Dem Schauspieler ist

hier eine delikate Aufgabe gestellt und mau sollte die Rolle jeden¬

falls keinem Darsteller anvertrauen , der die Neigung besitzt, sich

etwas auf seine Komik zu Gute zu thun .
Herr Brehm erweist sich einstweilen dieser Aufgabe - ichik

' tze-

wachsen. Der Grignon des Herrn Brebm trat nicht schüchtern »
sondern linkisch auf , er spielte eine ausgeprägt komische Figur
und verfehlte damit den ganzen Zweck der Rolle » dir eigentlich
de« Darsteller der sog. Bonvivantrollen anvertrant werden muß
und ihre vollkommenste Verkörperung auf der deutschen Bühne
auch thatsächlich durch den berufensten Bertrcter des Bonvivant -

fache- , durch den verstorbenen Mittel ! , erfahren hat' Wenn
Grignon nicht trotz seiner Zaghaftigkeit vom Scheitel bi» »ar
Sohle ein echter Edelmann ist , fa l̂vrMnt b .ie Gräfin gar zu
kur» und es ist um ein gute» TbU de- CHMMMruW der
heiteren Dichtung gethan.

'

Herrn Höcker fehlt auch noch Einige » zum richtigeu Flavig -

neul , vor allem ein feinerer Ausdruck für die Ironie gegenüber
dem Baron Montrichard , ein leichteres und mehr kavaliermäßiges
Austreten und eine sorgfältigere Behandlung de» Konversations¬
tons . Herr Wassermann bat die Partie des Montrichard
sich noch nicht völlig zu eigen gemacht . Dtp geschmeidige Mont¬
richard , der kluge Streber , der sich mit allen Wandlungen de»
französischen Staat - wesens von der Republik biS »um Könlgtbuiti
auf eine Weise abzufinden wußte » die seinem Avancement oi ^
im Wege stand , muß der Gräfin gegenüber verbindlicher AU ^ !
treten ; er muß den Eifer und die Pflicht seines Amte » mit einyr .
nie verletzenden altsranzöfischen Galanterie »« verbinde » « äffe»»
Der Gräfin durch die Würde seine» AmkeS od-r dürssf 'fidk
Dragoneraufgebot imponiren zu wollen , muß MorrtkiHttd ' h ^
dem ersten Blick in daS spöttische Gesicht dex Gräfin »usgÜtrq -

Die beiden Damenrollen de » Lustspiels find entschieden glück-
ftcher verlheilt als die männlichen Rollen ; indessen haben »vir di»
Ironie von Fräulein Engelhardt schon besser gesehen als
am Dienstag Abend ; die Darstellerin schien sich nicht recht in der
Stimmung und dem Geiste der Partie »u befinden . Eine ganz
hervorragende , sowohl durch den treffenden AuSdruck de- Cbarak

' "sollgemeintn wie durch eine Menge wohlüberlegter Ei » »el>
rüge kesselnde Leistung bot aber Frau Petzet als Gräfin . Die
vornehme Dame , die kluge Jntrignantin , da » liebende Weib -
alle diese Setten deS Charakter » prägten sich in der Darstellung

« » ^ .
E- ot vortrefflich au » ; der lebhafte und erfindungsreiche

« em der Gräfin wirkte in dieser Darstellung ebenso überzeugend
w» der HenenSkonsM , für dessen Veranschaulichung die Künü -
enn in Mimik und Tonfärbung stets die richtigen AuSdruckS -

mittrl anwandtr . Eine liebenswürdige Stimmung beherrschte die
-Wiedergabe der Rolle und nicht oft hat Frau Petzet uns im Lust-

M » ungetrübten Genuß bereitet wie an diesem Abend ,

„» »a
"

» r. »
beiden Damen betrifft , so wirken die

einem an die getreue Nachahmung der

.
vubt gebundenen Konversationslustspiele entschiede»

^ nn sie sicherlich entbehren und wenigstens die

besser
darauf im Interesse eines vortbeilhaften Aussehens

nickt die neuzeitige Moden hat man im Theater ja

wird dock au »
»u nehmen wie auf historische Trachten ; es

Jahren Zielende » Sa ^ nstück sich
"
i7

'
,

" " « n-m in den s-chs»i° -r

Auf da» der Knnolme »u produ »,re ».

« . rsprechen b? » ^ ^ ,^
^ " ^ f° -gt . d° S L.-d-rspiel - „DaS

° ameMlich dur1d7 .
bekannten Darstellung , di - sich

Mailbac Einzelleistungen deS Fräulein
-vl - ildac und de- Herrn Lauge auSzeichnete .

-
"Oberst v,n Branitz ."

in Berlin
'"

» » führt - das Deutsche Theater

Kreisen des Vukttkduüspiel von einem bis dahin weiteren
Keller auf gebliebenen Bühnenschrift-

« ie sch«» ^ ? »ß «Der blaue Brief " und spielte sich,
Militärlebeu » ab

" bervor^ ht . ans dem Hintergründe de»
Ät da» SM - k

'
i "E>-r b aue Brief " g-st-l leidlich . w- S sonst

nutzt da» Schrcksal em-S blaueu Briefes ,u sein pflegt , zugleich

erem

tadelte dir Kritik aber den noch sehr aufsälligen Mangel au
Bühneukenmniß de» Verfassers . Dieser Verfasser , Herr Rudolf
Strotz » ist nun mit einem neuen Lustspiel an die Oeffentlich -
keit getreten , und diese jüngste Schöpfung seines Talentes , „Oberst
von Branitz " genannt , hat auch den Weg auf die Karlsruher
Hofbühne gefunden . DaS Stück bewegt sich gleichfalls auf dem
Boden militärischer Verhältnisse , die dem Dichter ohne Zweifel
auS eigener Anschauung genau bekannt sind und die er mit
ebensoviel Frische als gesundem Humor schildert .

Der Oberst von Branitz ist lein alter , mißvergnügter Offizier
zur Disposition , der eine militärische Broschüre geschrieben bat
und io seinem Starrsinn darauf besteht » sie drucken zu lassen ,
obgleich ihm vom General von Zorn der „dienstliche Rath " er -
theilt worden ist , e» zu unterlassen . Welche Konsequenzen die
Veröffentlichung der Broschüre unter solchen Verhältnisse « haben
würbe , ist natürlich keiner von den Personen deS Stückes zweifel¬
haft , unb komplizirt wird der Fall dadurch , daß die Tochter deS
Obersten von Branitz mit dem Sohne de» Staatsministers
Freiherrn von Hastrell verlobt ist. Beharrt der junge Lothar
von Hastrell bei der Verlobung mit der Tochter eines Offiziers ,
der sich die Verabschiedung »» zieht , so ist es um seine diplo¬
matische Karriere gethan , und hält er sie nicht aufrecht , so wird
ihn der Bruder deS beleidigte » Mädchens fordern ; als Mörder
ihre » Bruder » würde er dann Elisabeth natürlich ebensowenig
beirathen können . als wenn er selber erschossen würbe . Die
Lösung dieses Konflikt » wird nicht aus dem Wege der Charakter -
eutwickelung , sonder » durch eine äußerliche - Einwirkung herbei -
geführt , und da» mag welleicht dar Grund dafür gewesen sein »
daß der Schluß des Stückes nicht wicht kräftig wirkte .
n .W « ,gbsMi ^ ende< Unheil - der das Werk de- Herrn Stgatz
vermögen wirk leider nicht avzugrben , Weil ein ErkrankungSsall
»» unlerem RebaktionDpersopgl den Berichterstatter gesterit Kcr-
dradertv -t - die erstedes Stücks zu sehen. Man sagt : ans ,

beide- Me -seien lnstigep als die Lüde » andere » ; in
dtzn NtzkerWnitt l>i»,i« nste Serie der dramatischen Idee aller «,
hing - »jeiÄW uarbin rieni Borbrrgrwch uv - da » ist wohl für
Deki Lerttffer auch die Vrtantafsuug -rgeweseor- sein Stück nicht
W,Lustspiel , sonderst - M fr- v-Vsisch«« Borbttd als Komödie
zu bezeichnen. Seft sv Me IchwankeMgt Erzeugnisse unter der
Luflkpieletiquew ! auf die'BkMie Wrackt werden , hat da» Publi¬
kum in d« Tbat „ gauz llzrgMa , daß e- io " einjtz, Lai
gelegentlich auch er«F ^»ugAeq - WKs ^ tz- ' -M Whstk -̂ edi
eine BiwftchtSmaßrrgsl , inderw « den ^ itck , KgM « >
dieser Titel bedeutet »ach französischem BühuensMMS ^
Rne » weitere » Rahme « al» der Titel Lustspiel j » dem,
Publikum be«t' zu Tage geläufig gewordenen Sinne - na > ^
rn Bezug ans eine ernstere Behandlung der Sqchö . DaSWtkck
verdient jedenfalls daS Lob , daß eine wirkliche dramatisch ? Idee
in einleuchtender Weise entwickelt wird und daß - ex Dichter sich
erfolgreich bemüht , moderne gesellschaftliche Verhältnisse getreulich
zu schildern . Dafür pflegen ernster angelegte Knnstfreundr heute
schon dankbar zu sei» , denn in vielen Lustspielen der Gegenwart
sucht man solches redliche Bestreben vergeblich . Auch geht die
Schilderung der Charaktere über das in der heutigen Lustspiel »
likeratur übliche Maß hinaus , der Verfasser führt uns in dem
alten starrköpfigen Oberst , in dem kernhaften Gutsbesitzer und
dem interefiaut gezeichneten Freiherrn von Hastoell gut getroffene
Charakterköpfe vor . Nur ist in den letzten Akten — wir können »
wie gesagt , heute bloß von diesen sprechen — vieles zu breit
auSgeführt ; die Handlung rückt da nicht stetig vorwärts und die
Auseinandersetzungen erscheinen mitunter etwas lang . Der Ber »
saffer sagt freilich nickt» UebrrflüssigeS , er kann fick daraus be¬
rufen , daß alles Gesagte entweder zur Entwicklung der Idee
oder zur Veranschaulichung der Charaktere gehört ; aber der

,,Halo <l ist. nickt immer so präzis gefaßt und so energisch konzen-
wie . «K § mit Rücksicht auf die Nethwendigkeit einer rasch

chpeitmdm Handlung -nötbig ist. Im übrigen ist die Sprache
L - ew - Wese- der chandelnben Personen gut angepaßt , natürlich ,

chh»vf ponwitt , und daS häufige Borkommen von Kraftworten
st- d drastischen Bildern mag dem ungenirten Redegebrauch in
Sech Mchikderten Kreisen entsprechen ; daß auch die kleine Hilda
sich einer ziemlich stark gepfefferten AuSdruck - wrise bedient , er¬
scheint dabei aber doch nicht besonder» geschmackvoll. Es scheint
unter den Theaterbesuchern nicht allgemein bekannt gewesen zu
sein , daß der Verfasser des Stücks der Aufführung beiwohnte :
sonst würde man ihn doch gerufen haben .

Wie dir Beurtheilung des Werke- , so wird unS auch die der
Darstellung durch d n vorhin berührten Umstand , daß der Be¬
richterstatter nur die Hälfte der Stücke » sehen konnte , wesentlich
erschwert . Eine gute Leistung scheint Herr M ar k in der Titel¬
rolle geboten zu haben ; den Starrsinn deS mit seinem Schicksal
unzusriedenen , zur Disposition gestellten Obersten veranschaulichte
der Darsteller treffend . Herr Wassermann hatte sich für den
Staatsminlster drS Fürstenthums Ronneburg Ton und Haltung
recht geschickt gewählt , nur spielte er etwas zu viel mit dem
Zeigefinger und seine Rede klang stellenweise gekünstelt . Herr
Höcker trug die LieutenantSaniform mit gutem Anstand . waS
bekanntlich nicht allen Darstellern gegeben ist , Herr Reiff gab
den Joachim von Branitz vortrefflich , Herr Wald eck repräsenttrte
al » Lothar gut und Herr Brehm spielte den Balle sehr hübsch .
In kindlichem Schmollen und in fröhlichem Plaudern war Frau
Bickler gleich vorzüglich » ihre Leistung als Hilda war in
naiver Frische und Munterkeit ganz ausgezeichnet . Ihre heikle
Scene mit dem alten Joachim führte Fräulein Schwende -
mann sehr anerkennenSwerth durch- Fräulein Engelhardt
batte als Elisabeth in den letzten Akten so wenig zu thun , daß
sich über ihre Darstellung nichts sagen läßt ; dasselbe gilt von
Frau Kachel - Bender in der Rolle der Frau von Branitz .
Herr Lange führte die Regie und ist ihm wohl da» sichere Zu -
sammensp cl zu danken .

Hroßherzogthum Raden.
Karlsruhe , den 19 . Januar .

» (Im OberpostdirektionSbezirk Karlsruhe )
haben während des vierten Vierteljahres 18S3 folgende Personal -
Veränderungen stattgefunden :

Angenommen find ». als Pokanwärter : Karl
Bätzholdt in Rastatt und Karl Pfeiffer in Kappelrodeck; b- al»
Postgehilfen : Otto Aleig in Baden, Adolf Schab in Königs¬

hofen, Karl Auerbach io Sinsheim (Essenz), Josef Walbherr ia
TauberbischofSheim, Adolf Straib in Rappenau ; o. als Fern -
sprechgehilfinnen : Johanna Brehm und Wilhelmiue
Waruhöfer in Mannheim ; ä . al» Postagrntrn : Job »»»
GoirS in Auenheim , August Eberle in Großeickolzheim , Ludwig
Größte in Jttlingen und Gustav Sattler in Muggensturm -

Ernannt fiud : a . zu Postpraktikanten nach bestan¬
dener Sekretärprüfnng die Posteleveo Neumarm in Baden » Pfisterer
und Wehrte in Heidelberg , Schilling in KarlSrfthe « nd Berg i»
Pforzheim ; d. zu Postassistenten nach bestandener Assi«
strntrnprüfong die Postgrhilfrn Huber in Breiten , Georg Fach »
Wilhelm Fischer , Ludwig Scheidet , Karl Krrh , Peter Heiß « nd
Edmund Diemer in Mannheim , Wilhelm Ammer mann io Hei¬
delberg » Wilhelm Kerber , Karl Zwrydioger , Friedrich Maier ,
Franz Wimmer , Friedrich Mößncr , Karl Honold , Joses Schreck
« nd Peter Deck in Karlsruhe , Ludwig Schneider in Bruchsal
und Philipp Ehrhardt iu Pforzheim .

Freiwillig auSgeschieden sind : der Pofteleve Hurst
in Karlsruhe und die Postageuten Breitbaupt in Auenheim und
Wachmann in Jttlingen .

Entlassen sind : der Postasfistent Pfisterer in EickterSheim
und der Postagent Schweickert in Rußloch , Letzterer im Wege
der DimftkÜoiugung.

Gestorben sind : der Oberpostasfistent Güter in Rastatt
und die Postagenten Andreas Eberle in Großeicholzhrim und
Hornung in Muggensturm .

Bersetzt sind, : dir Pokinspektvre » Gantzer von
Karlsruhe nM Berlin und Spranger von Aachen nach Karls¬
ruhe ; der O bertelegraphenassistenl Henkel von Manu -
h^ rn »ach KarkSftihSpdit Postverwalter Häußner von Lauda
nach Mch; Schäfer von Kappelrod - ck nach Lauda ; die Post -

sHpa ^ t l karrten Schweitzer von Baden nach Hamburg » Grau
von Karlsruhe nach Straßburg (Elsaß ) , Böhme von Mannheim
« ach Bochum , Büchner von Sand (Amts Bühl ) nach Karlsruhe »
Seof Von GrieSbach nach Karlsruhe . Pickert von Karlsruhe nach
Mannheim , OlleS PW Baden nach Mannheim , Schröder von
ArnMSrgDach Wan - Heim , Knüllte von Minden (Westfalen ) nach
MewnheiU Sauter vo- ZStraßSürg (Elsaß ) nach Baden , Bogel
von '

Karlsruhe nach Baven , Konrad von Mannheim nach Plauen
(BaigHqnhLl P8strrer > voq - - eidetbsr , nach Berlin , Wehrte von
Heidelberg nach Hamburg » List v n Berlin nach Mannheim ,
SeidslWoü ZWiftln Mibtö - ach Mannheim , Küntzel von Leipzig
nach Baden , Gerber von Baden nach Halle (Saale ), Wünsche
« ,u AMl - ruhef -nach Baden , Brackebusch von Mannheim nach
Babe » ; fkrneiMie Poftässistenten Wächter von Karlsruhe
«üch Mannheim , Dumm »on Karlsruhe nach Breiten , Wittmann
von KttzlStüh « nach Eberbach , Becker von Karlsruhe nach Mann¬
heim , Birkenmaier von Gernsbach nach Kappelrodeck , Wenzel
van Karlsruhe nach Mannheim , Geißler von Düsseldorf nach
Erustthal , Bertele von Karlsruhe nach Heidelberg » Flum von
Pforzheim nach TauberbischofSheim » Hurle von Baden nach
Bruchsal , Bier von Karlsruhe nach Rastatt , Stöber »on Karls¬
ruhe nach Mannheim » Kraft von Karlsruhe nach EickterSheim ,
Dörnrr von Rüppur nach Mannheim , Ludwig Mösner von
Karlsruhe nach Marxzell , Blatz von Marxzell nach Karlsruhe ,
Abele von Karlsruhe nach Pforzheim , Fr - Zimmermann von
Pforzheim nach Karlsruhe , Laier von Hockenheimnach Mannheim »
Fach von Karlsruhe nach Mannheim , Fr . Mößner von Mann¬
heim nach Karlsruhe , G . Eckert von Bruchsal nach Mannheim -
I . Eckert von Durlach nach Mannheim , Schmitt von Wissen
( Sieg ) nach Mannheim , Günther von Baden nach Mannheim ,
Wilhelm Zimmermann von Karlsruhe nach Heidelberg , Klotter
von Heidelberg nach HandschuhSheim , Seeger von Baden nach
Dossenheim , Kritzler von Karlsruhe nach Gernsbach , Blüm von
Gernsbach nach Kehl , Fr . Maier von Ettlingen nach Karlsruhe ,
Uchtmann von Ernstthal nach Karlsruhe , Fischer vv« Heidelberg
nach Mannheim , Rudolph von Karlsruhe nach Pforzheim ,
Pflaum von Karlsruhe nach Mannheim . Fritz von Appenweier
nach Kehl , Mayer von Kehl nach Appenweier , Dickgießer von
Baden nach Karlsruhe und Hund von Mannheim nach Nußloch .

s . ( Der Gabel sberger Stenographenverein )
hielt kürzlich seine Generalversammlung ab. Als von allgemeinerem
Interesse führen wir auS dem Jahresberichte an , daß der Verein
im Jahre 1893 eine reiche Unterrichtsthäligkeit entfalten konnte ;
eA wurden in verschiedenen Abtheilungen bS Personen im System
unterrichtet . An einer stenographischen Ausstellung in Mannheim
betheiligte sich der Verein durch Einsendung von Schülerarbriten »
sowie durch Ausstellung von Originalstenogrammen sammt deren
Uebertragungen von Seiten der Mitglieder Haas und Dorsch ,
welche Borträge und öffentliche Verhandlungen ausgenommen
hatten . Drei im Verein auSgebildete junge Herren erhielten
auswärts Stellung als Stenographen in kaufmännischen Ge¬
schäften . Auch im Lande selbst hat die GabelSberger 'sche Steno¬
graphie in Bezug aus ihre Verbreitung Fortschritte gemacht .
ES bestehen jetzt in Baden zwanzig Babelsberger Stenographrn -
vereine (drei mehr als im Vorjahr ) mit S83 Mitgliedern
(32 mehr alS im Vorjahr ) .

L> Offerrburg » 18. Jan . ( Nach dem Abschluß der
StandrSregiker ) betrug die Zahl der Geburten im
Jahre 1893 hier 2b1 . bis jetzt die höchste Zahl ; an Sterbefälle »
kamen 193 zur Anzeige , etwa 3V dis 4V mehr alS in den letzten
Jahren . Bon den Sterbefälleu treffen >23 auf Erwachsene
und 70 auf Kinder . Eheschließungen wurden 73 vollzogen , bis
jetzt die höchste Zahl .

Bo « Bobeusee , 18. Jan . (Gesundheitszustand .)
Allem Anschein nach hat die Influenza auch in der Seegegend
ihren Höhepunkt überschritten : die Zahl der Erkrankungen ist i»
entschiedener Abnahme begriffen. WaS die übrigen Infektion »,
krankbriten betrifft , so sind dieselben im vierten Quartal vorigen
JahreS in bemerkeoSwerther Weise zurückgetreten. So wurde in
brr Stadt Ueberlingen (mit 4coa Einwohnern ) nur ein einziger
Todesfall iusvlge von ansteckende » Krankheiten (Diphtherie ) in
jenem Zeitraum beobachtet.

Industrie , Handel und Verkehr .
4- Berlin , 18 Jan . (Preußische Hypotheken - Brr -

sicherungsaktiengesellschast . ) Die neu emittirten
4proz . Hypothekencertifikate » bei denen ein Verlust durch Kündi¬
gung bi» zum Jahre >905 ausgeschlossen ist . sollen nunmehr auch
au der Franfurter Börse eingeführt « erden . Die Firma Johann



Voll « . Söhne , welche die früheren Emissionen der Gesellschaft
in Frankfurt eingeführt hat» ist auch für diese- Papier mit der
Einführung betraut .

V . Berlin , 18. Jan . (WochenauSweis der Deut¬
sche » ReichSbauk ) »om IS. Januar gegen den Lnswtt »
vom 6. Januar : M

« ctiva . Metallbeüand . . 837177000
Reichskassenscheine . 21S7S 000
Andere Banknoten . 18 546000
Wechsel . 485 316000
Lombardforderungen . 951S8 000
Effekten . . - 6 096000
Sonstige Aktiva . 56 664 000

Passiva . Grundkapital . 120000000
Reservefonds . 30000000
Notenumlauf . . . . . . 1014231000
Sonstige täglich fällige Verbind¬

lichkeiten - - - . . - - 335 212 000
Sonstig - Passiva - . . . . . 2 220000

-s-
-s-

M .
28 370 000

1672000
2 715000

47 441 000
34 130 000

— 406000
— 5 154 000

unverändert
unverändert

— 58424000

-s- 3812000
-s- 275000

Die Reserve steuerfreier Noten beträgt 150184 000 M . gegen

59 003 000 M . am 6. Januar 1894 und 163569 000 M . am.
15 . Januar 1893 .

V7 . Wie « , 18. Jan . (WochenauSweis der Oesterr . - Ungar
Bank ) vom 15 . Januar gegen den Ausweis vom 7. Januar :

Notenumlauf . 450084000k . — 20546000 fl.
Metallschatz in Silber . . 162315000
Goldbarren . 102 644 000
In Gold zahlbare Wechsel 14 217 000
Portefeuille . 134 341 000
Lombardbestände . . . . 32286000
Hypotheken -Darlehcn . . 125 696 000 .
Pfandbriefe in Umlauf . 121318 000
Steuerfreie Notenreserve . 58591000 ,

-i-
-t-

-l-
-I-

146000
548 000
112000

19068 000
8 521 000

190000
474 000

-s- 24617 000
V7. Paris , 18. Jan . (WochenauSweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom II . Januar :
Aktiva . Baarbestand in Gold . . -l- 3 158 000 FrcS.

Baarbestand in Silber . -4- 2532000 „
Portefeuille . -I- 43 453 OM
Vorschüsse auf Barren . — 2 840 OM „

Passiva . Banknotenumlauf . . . 4- 9542OM FrcS.
LaufendeRechnongeud . Priv . — 1581 OM .Guthaben deS Staatsschatzes -t- 11127 OM .
ZiuS - n . DiSkonterträge . 466000 .

Verhältuiß des Notenumlauf - »om Baarvorrath 61 .94.
^V- London , 18. Jan . (WochenauSweis der Bank von

England ) gegen den Ausweis vom 11. Januar :
Totalreserve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
StaatSschatzguthabe»
Notenreserve

17 963 OM MSt
25 028 OM Pf .St .
26 541 OM Pf .St .
25 207 OM Pf .St .
30 426 MO Pf .St .

5 327 OM Pf .St .
15 933 MO Pf .St .

Regierungssicherheiten 10 760000 Pf .St .
Prozentverbältniß der Reserve zu den Passiven 50 Prozent

gegen 46 ' /- in voriger Woche . Clearinghouse-Umsatz 133 Will .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 6 Mill . Abnahme.

-i-

-t-

-s-
-t -

1051 OM Pf . St .
324 OM Pf .St .
72? MO Pf .St .
506 OM Pf .St .
924 OM Pf .St .
428 OM Pf .St .

1040 MO Pf .St .
1000 000 Pf .St .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhes
VN ^ »

E-- r» » « !.. 1 « ulde» ». W. --

Bayern 4 Obliga, .
Deutsch !. 4Rttch»aul

Hrenßeo 4 EousolS
. »'/, .

« taatSpavierr .
Baden 4 ObÜgat . ff.

. 4 . M .

. 4 Obl . v . 1886 M .
3V, . V. 1892 M .'

>t . M .
_ M .
3' t. , - -

M .
M .
M .
M .

Württ . 4Obl . v . 7S/80M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4' /, Silberr . ft.
. S' /. Papierr . fl.

Ungar« 4 Goldrrute ft,
Italien 5 Rente Sr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . 511 Orievtanl . PR

. SM . „ PR
lortngal 3 AuStänd . Lstr .
erbte« 5 Goldreute Lstr .

Siml.. 7 Gulden südd . und holliiud.
» Rml -, t Franc - so Pfg .

I0S50
10460
106 .-
100 46
107.10
10730
100.20
85, —

107 .40
IM SO
85. -

icsbv
97 70
79.70
79.50
96.-
73 40
94 80

. 69.-
, «S.30

20 70
69 50

Schweden 4 Oblig . M . 103 .80
« pan . 4 AuSländ. P .
Berner 3'/. Obligat . Fr . IM —
Egypten 4 Unif. Obl. Lstr . 10270

. 3 ' /, Privll . Lstr . 99 40
Argent- bAln . Goldaol . P . 46 30

Bank -Artte «.
3'/. Deutsche R -Bauk M . 149 20
4 Badische Bank Thlr . 112 7S
5 BaSler Bankverein Fr . 12160
4 Berlin . HandelSges . M . 12990
- Darmstävter Bank M . 12950
4 Deutsche Bank M . 15210
- Deutsche BereiuSb. M . 10180
4 Deutsche Unioubauk M . 82 30
4 DiSk .-Romm.-A . Thlr . 171.60
- Franks. HYP.-B . 141 .20
1 Frkf. Hvp.-Kr .»B .-A»th.

unkündbar bis 1805 ,,111 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . l2l .M
SOest . Kredit ö. ft.' " ' 288^»
4 D . « ffektenb. 50°/, Thlr . 10730 ,
4 D . Svv .-Bk . TUr « 5lM 109.60 !

Frankfurter Kurse vom 18. Januar 1894.
-Witte ». j3' <« Jura -Vern-Luz . i
hn Thlr . 108 .50 4 Schweizer Central

Bahn
^
l. 1426014 dto, Nordoft 85-87

r Lira -- «o Pf».. r Pfd. - es Rmk. . » Dollar - 1 Rmk. « Pf»
_ rnbel ^ » Rmk. 2» Pf»„ i Marl Bauko — i Rml . «» H

r 8tü «r» i

112 -
Fr . 149 70
Fr . 113.40
k. 310«/,
ft. 16S ' /<

91 «/.
181°

203

Hess. Ludwig»
4H Mälz .Mar -«
4 Ml ». Nordbahu
4 Gotthardbab »
4 Schweizer Centr .
5 BÄ « . Wrstbahu
SOest - Lokalbahn
SOest .SÜdbahu (8mb.I
SOest . Nordwest
5 „ j. Iftt. ö .

« tsenbahn-Priorttäten.
4 Elisabeth steuerfrei M . 101L3
5 Mahr . Greuzbahu
SOest . Rordwestv . 74
5 M M lat , S.
6 . . lät . S .
S Raab »Oä >.-Ebeuf .
4 Rudolf
4 . Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger '
5 JtÄ . g4L E .»L « .
4 » oM

ft.
1

ottdqOIV S . Kr.

68Ai
7843

100 46
iS
4520

102 SO

ir . 100 4
lr . 104 .70
»r . 103.60
st. 104.70

M . 97 40
Fr . 60 80
st. 108 70

85 82
49.—
84 .50
70.-

102 80

5 Südbaho steuerfrei
4 dto .

dto .
SOest.-U.St .-B . 7S-74

dto. 1 .-VIII . « m.
3 Livor» . V. 0 . «. 0,2
sToScau . Leutral ,
5W,Me .» .>« . 80stfr.
6 SaÄH . Paris . Eal .1.
Obligationen na» Industrie

Aktie ».
107 3l,3 «/,Freiburg v- 1383 M
87 80 S Karlsruhe d. 1888 M
— . fEttliager Spinnatt ft

KarlSruh .MafchiuenfW -
Bad . Zuckers - Wagh.^ k

Deutsch - PHkiutr 30'
RheMchk Hypo
Baak

5 MBerrgeln-Uskali-M ,1844V

132 -

207 50

KL 143 L

5 Dortmund . Union M - 110.20
4 «/, Alpine Montau abgest ——
4 dto . Ser . I1-VIII Lire 68 30

GtandeSherrl . Anlehe « .
8'/, Nseub -Birstei» S? M —

Verzinsliche 8 »»se.
4 Badische Präm . Thlr . 1Z5 —
4 Bayrische Prä « . Thlr . 143 50
3«/, Köln-Minden Thlr . 131,30
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr 128 M
4 Oldenburger Thlr . 129 .—
4 Oesterr. v. 1854 ft. —
4 . V. 1860 W 124 —
4 Stuhlw .Raab -Sr - Thlr . 86.2S

Uuverzinsliche Loese
V« Stück tu M .

LuSbach-Tunzeuh . st- 43 80
Augsburger st. 29 .40
Braunschwttger Thlr . 104 .80

« iburga Ar. 28 70
Mailänder

Meininger
OrSerrttcha v. 1864

Oesterr . Kredit v . 185« st . 321 .80
Schwedisch « Lblr . —
Ungar . Staat - fl. 254 .—

Pfandbriefe .
4 Ml ». Syp . N . 1898 M - 102.70
4 Pr .B . ' K .' » VII-IXLHlr .1M.S0
I Preuß . Leutr -Bod.-Kred.»

S . 85 ü 100 Thlr . 10180
4 Preuß . Hypoth .-Versich -

Akt. - Ges. unk - 1905 M . 101 .80
4 Rh. Hyp . S . 44-49 M . IM SO
4 dto. nnkündb. 1896 -97 101 .30
»V, dto . M . 95,70

Wechsel «nd Garte ».
Amsterdam fl. 100 169 05
London Lstr . 1
Paris Fr . 100
Wie» fl. 100
Dollar - t» Gold
20 Franken-Stück

Thlr .
Fr . . _

Fr - 10 l8 .10>Eugl . Sovereign -
ft. 26 40 RttchSbauk-DiSeont 4°,

"
st. 326 — ! Frankfurter Bauk-DiSeoa « 4° ^

20,37
81.—

IS3.—
4.18

16.1
SO.^

F 960,2. « ezirksfor ei Odenheim

kl-t- '

ez« . ,
2 Prozent Rabatt oder mit Bsrgsrist gegen Bürgschaft bis I/Noveaiver 1894 am

Freitlvg den 20 ds . Mts.,
Vormittags 1V Ubr . im Nathba ise^ u Oden^eirn >iachr>kr»eichnete Sortinieute !

'
^

enrngk
omünenwĝ uugen btt Baarzahlun ^ mit

»mol

Distrikt

1.
II . Abth. 2

und 4
H . Abth.

10- 12
vnd M .
IV . u . VI .vm.

XI .

tio
uft n »l :

ichen
II III

20

Inhalt
kill

1 -8 !
n « '.kiir

Inhalt Zi Inhalt !Z
kw km

5 .35

51L2

2,45
1,80
7,47

16

13,63

35,49

19,25
22,20
56,71
18,10

8 ! 8,39 ! II 0,38

13 15,54

30,95
8,10

48,24
24,62

2,79

38,11
0,64
6,39
7,84

ts ! ^ '
'— s-

2 ! s^ v

Hi Änbalt '

10 25,23

6,11

3,38

Fprleu
-LL-

1,34

kEen »
.Wagper -

'
. »

145 14,93

Äorza ^grr /
Holze »

Domäneuwaldhüter

Kkumpp , Odenheim.
Hoffmann , Waldangrl -

loch.

Erlcwein , Eichelberg.
Keßler , Tiefenbach .
Philipp , Odenheim.
Glück , Unteröwisheim.

Auszüge auS den Aufnabmslisten fertigt Domäneuwaldhüter Klumvv , Odenbeim.

1 .

2

Bürgerliche Rechtspflege.
Haudelsregiftereinträge.

F9M . Nr . 40,571 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
Zu OZ 441 Bd . I . Zur Firma
„M . Altmann - zu Karlsruhe .
Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen (vergl- Grs .Reg . Bd . m
O .Z . 99).
Zu O .Z . 36 Band H . Zur Fir¬
ma „M . Lautermilch Sohn "
zu Karlsruhe . Der bisherige Fir¬
meninhaber, Hofsattler und Tape¬
zier Wilhelm Lautermilch, ist auS -
geschieden. Jetziger Inhaber ist
dessen Sohn , Sattler und Tapezier
Wilhelm Lautermilch zu Karls¬
ruhe. Dem Vater des Firmen-
inhabers , Hofsattler und Tapezier
Wilhelm Lautcrmilch, ist Prokura
ertheilt. Ehevertrag deS Firmen¬
inhabers mit Anna Emma Auguste
Lübge von Potsdam , ä . ä . Karls¬
ruhe» 27 . August 1890, wonach die
Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurf von je 100 M .
beschränkt ist.

3 Zu O .Z . 667 Band II - Zur Fir -
ma . Jos es Gold färb "

, Hutbazar
zu Karlsruhe . Ehevertrag deS
Firmeninhabers mit Sofie Löb
von Karlsruhe , ä . ä . Karlsruhe »
30 . November 1893 , wonach die
Gütergemeinschaft auf die Er¬
rungenschaft beschränkt ist .

II . Zum GescllschaftSregifter :
1 . Zu O .Z . 99 B nd 111. Zar Fir¬

ma „M . Altmann " zu Karls¬
ruhe. Die Gesellschafter der seit
1 . Januar 1893 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind Maier
Altmann und Hermann Altmann
zu Karlsruhe . Jeder der Gesell¬
schafter ist berechtigt , die Firma
allein zu vertreten (vergt. Firm .-
Reg . Bd . 1 O .Z . 441 ) .
Zu O .Z . 140 Bd . I . Zur Firma
-WeißLKölsch " zu Karlsruhe .
Dem Kaufmann August Kölsch
in Karlsruhe ist Prokura ertheilt.
Zu O Z . 200 Bd . H Zur Firma
, E . und M . Krämer " zu Karls¬
ruhe. Ehevertrag des Gesell¬
schafter » Moses Krämer mit Ka-
roline Hemmerdinger vou Lud-
« igShafen a . Rh . » ä . ft . Mann¬
heim , 28. Dezember 1893, wonach
die Gütergemeinschaft auf den bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt ist .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Frhr . v . Blittersdorff .

2.

3.

F950 - Nr . 943 . Brette » . Zum
Firmenregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 52 Firma Joh . Am¬
berger in Brette » : Die Firma
ist erloschen.

2 . Unter O Z . 139 die Firma Wild .
Äug . Hannich in Breiten . In¬
haber ist Wilhelm Auaust Hannich,
Güterbcstätter und Spediteur in
Bretten . Ehevertrag ft- ft - Neckar¬
gemünd, 11 . November 1891 , mit
Anna Barbara Müller von Reils¬
heim , wonach jeder Theil 20 M .
in die Gütergemeinschaft einwirft ,
alles übrige , jetzige und künftige
Beibringen mit den darauf has¬
tenden Schulden von der Gemein¬
schaft «usschließt .

Bretten , den 17 . Januar 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Zimmermanu .
F 951 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zu O Z - 608 Ges Reg . Bd . VI.

Firma : „Woerishoffer <k Co . , Farb¬
werk vorm. Zimmer" in Mannheim .
Offene Handelsgrsrllschgft. Die Gesell¬
schafter sind : Wilhelm Ludwig Woeris -
doffcr und Peter Wolfs , Kauflcute in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
1 . Janu «r 1894 begonnen . Der ami
24 . Oktober 1891 zwischen Peter Wolff
«nd Augustine Philippine Louise Ka-
roline Bleichrotb in Mannheim errich¬
tete Ehevertrag bestimmt den Ausschluß
der fahrenden Habe aus der Güterge

Firma : „Farbwerk Friedrichsfeld Propfe
L Remy" in Mannheim . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Die Firma ist er¬
loschen und damit auch die Procura des
Wilhelm MothS .

7 . Zu O Z 370 Firm Reg . Bd . IV.
Firma : „Farbwerk Friedrichsfeld vr
Paul Remy" in Mannheim . Inhaber
ist Ur. Paul Remy , Chemikerin Mann¬
heim . Wilhelm MotyS in Mannheim
ist als Prokurist bestellt. > ^ k ,

8. Zu Ord Z - 135 Ges Neg-
Firma : „ Goldmann « . Kuhn " iy
heim . David Kuhn , Kakckmann ^ in
Mannheim , ist als Prokurist bestellt ! :«»

9. Zu O Z - 373 Ges RzgL Vd- ' Mj ,
Firma : „ I . Eschellmann L Co ." in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. Das Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven auf Jakob Eschellmann
übergegangen , der solches unter der
bisherigen Firma fortsetzt .

10. Zu OZ 371 Firm Reg . Bd - IV .
irma : „I . Eschellmann L Co . " in

annheim. Inhaber ist Jakob Eschell¬
mann, Kaufmann in Mannheim .

11 . Zu O Z 461 Firm Reg Bd . HI-
Firma : „Wilh . Schreiber" in Mann¬
heim . Ernst Handge , Kaufmann in
Mannheim , ist als Prokurist bestellt.

12. Zu O Z - 588 Firm Reg . Bd . HI-
Firma : „ M . Mäher - Weismann " in
Mannheim . Jasef Seemann . Kauf¬
mann in Mannheim » ist als Prokurist
bestellt .

13 . Zu O Z - 536 Firm Reg - Bd - 1-
meiiischaft nach den Bestimmungen der ! Firma : „ A. Heymann" in Mannheim .
L -R -S - 1500 bis 1504 bis zum Äetrage i Albert Heymann in Mannheim ist als
von fünfzig Mark , den jeder Ebetheil
zur Gemeinschaft einwirft.

2 . Zu O Z 449 Firm Reg Bd - Hl .
Firma : „ Georg Neher" in Mannheim .
Diese Firma ist erloschen.

3 . Zu O Z - 600 Ges Reg - Bd - VI.
Firma : « Gebr . Neher" in Mannheim .
OffeneHandelsgesellschaft. Die Gesell¬
schafter sind : Georg Neher , Schuh¬
machermeister » und Jean Neher, Schuh-
waarenhändler » bnde in Mannheim .
Dir Gesellschaft hat am 1 . Januar 1894
begonnen .

4 . Zu O Z - 369 Firm Reg - Bd . IV.
irma : „Beinwaarenfabrik Käferthal

Prokurist bestellt.
14. Zu O Z 372 Firm Reg - Bd - IV.

Firma : „M . Kalter " in Mannheim .
Inhaber ist Moritz Kalter , Kaufmann
in Mannheim .

15 . Zu O Z 610 G - s -Reg . Bd . VI .
Firma : „L . H. Kauffmann " in Mann¬
heim . Bernhard Kauffmann ist als
weiterer Theilhaber in die Gesellschaft
eingetreten.

16. Zn O Z 737 Firm -Rei
Firma : „Max Ludwig ft
Mannheim . Dir Firma ist

17. Zu O -3 373 Firm -Re
Firma : „Alfred von St .

Mit » puh YSterei
mächtigten zu pik

Manuhttm , den

tpttteren zur Zeichnung Er
ichnen .

. en 8 . Januar 1894 .
G « KH. bad. Amtsgericht III .

Wittermaier .
!W>

' '
'

FH5V .A Durlach .

Uegenschafts - Verstei¬
gerung.

Montag Aen 22. Ja¬
nuar 1894 , Nachmitt .
2 Uhr, wird im hiesigen

Rathhause dem Bäcker Friedrich Waag
dahier dir unten erwähnte Liegenschaft
der Gemarkung Durlach in Folge rich¬
terlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagrn , wenn we¬
nigstens d .SchätzunzspreiS erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaft '

Lagerbuch Nr, , .
2 Ar 3 Meter OrtsettSr , wo« ^rauf ein zweistöckiges Wohn- ' !/

hauS mir Scheuer, Stallung ».
Keller — gemeinschaftlich « it
dem Nachbarhaus Merkel — an
der Hauptstraße dahier , »eben
Peter Merkel Witwe u . Mittel - :
straße , taxixt zu . . . . M . 20L0V.

Durlach , dtn 18 . Dezember 1893.
Der Vollüreckunasbeamte.

« . Schmitt ,
, 1. Großherzig ! ) Notar -

»1 q chnu-.'

mann ; auf der Hofraithe steht eine
Ziegelhütte.

6 . Lagerb- Nr - 902 , Plan 12,
Gewann Kreuzäcker .

4 ar 4 gm Hofraithe, 54 gm Haus¬
garten , 1 ar 96 gm Wiese, eins . Weg»
ads - Franz Schmidt ;

auf der Hofraithe steht ein 2stöckigeS
Wohnhaus mit Balkenkeller, Scheuer
und Stallung unter einem Dache mit
angebantem Schopfe-

7 . Lagerbuch Nr - 942 , Plan 12,
Gewann Dietersbach.

20 sr 58 gm Wiese , 3 »r 29 gm öder
Rain , es. Weg, ads . Taver Krämer -

8 . Lagerbuch Nr - 956 , Plan 12.
Gewann Dietersbach.

8 ar 89 g» Ackerland, einers. Xaver
Krämer , ads . Leopold Laun,

5 , 6, 7 und 8 zusammen geschätzt zu
64L0 Mk.

S. Lagerbuch Nr - 1037 , Plan 14,
. Neumattengewann .

ar 33 gm Wiese , 2 »r 13 gm Weg,
- . Kin-zig. ads . Gottfried Waidele,

vvihüä zn . 1600 Mk.
7 'Agr . Steigeruugspreis ist bis aus

.« Metts mit 5°/» vom Zuschlagstage an
M verzinsen und baar zu bezahlen .

. Fremde Steigerer bezw - Bürgen haben
sich durch gemeinderäthlich beglaubigte
Bermögenszeugniffe auszuweisen.

Haslach» den 13 . Januar 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Schirrmann , Großh . Notar .

Ber-

. Bd . HI.
karx " in
erloschen .
. Bd - IV.
Inge «i

Schuster" in Käferthal . Inhaber 1Mannheim . Inhaber ist Kaufmann
ist Max Schnster, Fabrikant in Mann
heim .

5. Zu O Z . 319 Firm Reg . Bd - II
Firma : „A . Schubnell" in Mannheim .
Das Geschäft ist mit dem 1. Januar
1894 auf Kaufmann Karl Wilhelm
Drucker in Mannheim üdergegaogen»
der solches unter der gleichen Firma
fortsetzt . Jacob R00S » Kaufmann in
Mannheim , ist als Prokurist bestellt.

6. Z« O .Z . 520 Ges Reg - Bd . VI .

Alfred von St . Auge in Mannheim .
Mannheim , 3. Januar 1894 .

Großh . Amtsgericht III -
Mittermaier .

F .9S3 Nr 400 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

Zu Ord .Z . 611 Ges.Reg . Bond VI.
Firma „Badische Brauerei in- Mann¬
heim ". Richard Sauerbeck. Kaufmann
in Mannheim , ist als Direktar ernannt .
Derselbe hat die Firma in Gemeinschaft

rttt 'stLMrung.
JlyWklM richterlicher
Vyefümnm werdrnaus

der Konkursmasie dks Valentin Dor - ,
n er , Ziegelsbesitzer in Htlusach , am
Samstag den » . Februar 18S4 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
rm Rathhaufr in Hausach di« nach-
verzeichneten Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum »ersteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten wird :

Auf Gemarkung Hausach .
1 - Lagerbuch Nr . 407, Plan 3,

Gewann OrtSetter .
9 ar 44 gm Hofraithe , es . Heinrich

Sohler 'S Konkursmasse, ands. Ludwig
Dorner und Georg Klausmann .

Auf der Hofraithe steht :
L . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller , Scheuer und Stallung
unter einem Dache mit angebantem
Schweinstalle;

d . eine Scheuer mit Stall .
Sodann steht auf der Hofraithe 406 »

(letztere Eigcntbam der Heinrich Soh -
ler's Konkursmasse) eine Trockcnhütte,
eine Dampfziegelei und die westlich ge¬
legene Ziegelhütte,

geschätzt zusammen auf 12,500 Mk .
2- Lagerbuch Nr - 466 , Plan 6,

Rosen- und Baumgartengewann .
21 »r 53 gm Ackerland , eins Hirsch -

wirth Schänder , ands- Theodor Neef,
geschätzt zu . 1200 Mk.

3 Lagerbuch Nr - 495 , Plan 6,
Rosen- und Banmgarleugewann .

43 ar 14 gm Ackerland , 1 »r Weg,
es Josef Kaiser , ads . Josef Buchholz
und Ändere, geschätzt zu - 2000 Mk

4 Lagerbuch Nr - 715», Plan 10,
Gewann Hegerfeld .

66 ar 35 gm Ackerland , eins . Albert
Blattmann und Wendelin Lehmann,
ads . sich selbst, geschätzt zu 2600 Mk.

5 . Lagerb Nr - 885 , Plan 12,
Gewann Kreuzäcker .

4 ar 10 gm Hofraithe , 1 sr 55 gm
auSgarten , 1 »r 55 gm Wiese, eins -
ietersbachweg , ads - Fridolin Klaus -

S '884 .2 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Wn : haben öffentlich zu verdingen die

Lieferung nach folgenden Magazinen
von

HolzkohlenTannenholz
3300 SterMannheim

Heidelberg 2700 „ 60 cbm
Lauda 1200 60 .
Karlsruhe 7700 „ 790 „
Offenburg 2200 „ 120 „
Freiburg 3600 „ 60 „
Basel 1700 „ —
Konstanz 500 „ 80 „
Villingen 200 „ 30 „

und außerdem für
Konstanz 120 Ster Buchenholz.

Angebote sind längstens bis
Montag den LS . d. Mts .,

Vormittags L« Uhr ,
bei uns einzureichen .

Angebotsbogen und Bedingungen wer¬
den auf portofreie Anfrage von «ns
abgegeben .

Die Zuschlagsfrik wird auf den 12.
Februar festgesetzt.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1894.
Großh . Ha «ptverwaltnng der Eisen -

bah «« agazi »e.

MWWlz - WtiMW.
F 971 Gr . Vezirksforstei Bruch¬

sal versteigert Montag den LS . In »
nuar l . I . auS den Abtheiluogen 1
bis 33 der Oberen Lußhardt 19 Ster
rothbnchenes, 165 hainbuchenes» 1118
eichenes , 302 eschenes Nutzschichthol » .

Dienstag den SS . Jannar l . I .,
auS den Abth. 40 bis 82 der Obere»
Lußhardt und de « Jungwalde : 223
Ster hainbucheneS . 1999 eichenes » 328
eschenes, 8 rothulmeneS Nutzschichthol » ;
120 Stück hainbuchrne, 670 eschene
Wagncrstangen .

Zusammenkunft an jedem Tage früh
10 Uhr im „ Gasthaus »um Merkur "
(Büchenauer Straße ) in Bruchsal . Die
Waldhüter Götzmann und Huber in
Bruchsal und Weinlein in Krona »,
Station Mingolsheim . »eigen das Holz
vor und liefern Auszüge.

Drnck » nd Vertag der G . Braun ' schr » Hvsdnchdrnckerri .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

